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Einleitung. 
2)er HandelSoerfehr in Forjterzeugniifen hat eine hervorragende volfS= 

wirtschaftliche Bedeutung; §u SBaffer und ju Sand, auf den Meeren, glüjfen 
und banalen, auf Straßen und Eifenbaljnen, überall beschäftigt das Holz 
die TranSportanfialten; kaufende von Menschen finden -im SBalde, beim 
Holztransporte, auf Vrettfägen und in vielen anderen HolzveredlungS* 
anftalten lohnenden Erwerb, bie Handelsbilanzen großer Staaten find vom 
Ausfalle und SBerte der Hol&emte unb ber Ausfuhr und Einfuhr von Holj 
abhängig; es gab „Holzfrifen" unb Überproduktion, Hausse und Baiffe in 
in einzelnen Höl§ern. • — • - " , . 

©er SBeltfrieg geigte baS Holz- als eines ber unentbehrlichsten Hilsts 
mittel ber ^riegSfiihrung unb hob bie Preife beS Holzes auf-eine un-
geahnte Höhe; mit ben Friebenfchlüffen nahm bie Nachfrage nach Holz 
ftürmifch zu und die Holzausfuhr bildet für einzelne bestegte -Staaten die 
einzige Möglichfeit, bie ungeheuren, ihnen auferlegten"Saften zutragen. 

Schon vor dem Kriege war baS Holz im allgemeinen teurer geworben, 
fchon fprach man von einem drohenden Mangel in ber oder jener Sorte, 
während es anderfeits noch genugfam SBälder gab, deren Befifcer fich oft 
fragen mußten, nicht w i e ste das Holz verwerten, fondern ob fie es über-
haupt, an den Manu bringen fönnen. 

Bald eilte die Nachfrage voran, zog ferne ©egenden in den Vereich 
des Handels, baute SBege, Bahnen unb Brücken zwifcheu Verbrauch unb 
Erzeugung, bald wieder nahm das drängende Angebot alle Saften der 
Produftion und des Transportes auf fich, um noch zum ßonfumenten zu 
gelangen. 

®aber treten Holzhandel, Forftwirtfchaft und Holzoerbrauch in ver* 
,fchiedener SEßeife zueinander in Beziehung; des öfteren wird der Swifcheu^ 

jhandel ganz ausgeschaltet und der Sßaldbeftfcer verlauft unmittelbar au 
Iben Säge* oder papierfabrifbefifcer, an den Böumeifter, Tischler, SBagner, 
IBinder, Sandwirt. Einmal beschränkt fich die Tätigfeit des Forstverwalters 
• n u r auf den Verlauf ganzer Bestände und Stämme, und er überläßt die 
•Aufarbeitung und Sortierung" dem Käufer; ein andermal steht er fich ge= 
•nöt igt , vielerlei Sorten unter eigener Verantwortung herzustellen, und oft. 
^weithin auf den Marft zu bringen. 
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